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Wirksamkeit von Mentorenprogrammen 
Eine wissenschaftliche Überprüfung der Projektmaßnahmen (Bäulke, 2017) 

 
Was ist der theoretische Hintergrund? 

 

 

Welche Fragen wollten wir mit unserer Studie beantworten? 

 
 

Was haben wir herausgefunden? 

 

• Selbstregulation ist erfolgsentscheidend, insbesondere im Hochschulkontext. [3] 

• Motivation ist wichtig, damit selbstreguliertes Lernen zustande kommen kann. [7] 

• Selbst gute Schüler sind teilweise von der im Studium gegebenen Autonomie überfordert; 

Kontrollmöglichkeiten werden kaum wahrgenommen. Das führt zu schlechteren Leistungen. [9] 

• Positive Effekte von Mentoring auf Motivation und Studierfähigkeiten sowie auf den Verbleib im 

Studium und auf die Leistung konnten bereits gefunden werden. [2] [13] 

 

 Kann Mentoring selbstreguliertes Lernen und Lernmotivation fördern? 

 Wie stark wirkt sich durch Mentoring gefördertes selbstreguliertes Lernen und Lernmotivation 

auf den Studienerfolg aus? 

 

• Mentoring hat einen positiven Einfluss auf erfolgreiches Lernen. Studienanfänger, die am 

Mentoring teilgenommen haben, zeigten weniger Abbruchtendenz und höhere Leistungen.  

 Mentoring hat eine stark positive Wirkung und sollte vermehrt eingesetzt werden. 
• Besonders die Thematisierung von Möglichkeiten der Selbstregulation kann ein erfolgreiches 

Lernen von Studienanfängern fördern. 
 Es sollten gezielt studienrelevante Aspekte thematisiert werden. 

• Alle befragten Studierenden zeigten ein Absinken ihrer wahrgenommenen 

Einflussmöglichkeiten, Lern- und Leistungsziele, Anstrengung und sozialen Integration (bspw. 

durch Lerngruppen) vom 1. zum 3. Semester. Allerdings berichteten die Studierenden bei 

Teilnahme am Mentoring einen geringeren Rückgang. Außerdem hat sich der Einsatz von 

Metakognitiven Strategien und Zeitmanagement durch eine Teilnahme stark erhöht. 

 Mentoring kann das Absinken der Lernmotivation verringern und den Einsatz 
von Strategien des Selbstregulierten Lernens erhöhen. 

Mentoring 
Bei Übergängen in neue Situationen zielt das 
Mentoring auf eine Begleitung von unerfahrenen 
Personen durch erfahrene Personen ab. [1] 

Selbstreguliertes Lernen 
Lernende überwachen und steuern 
ihren Lernprozess in eigener 
Verantwortung selbstbestimmt und 
zielgerichtet. [6] [8] 

Lernmotivation 
Lernende wollen selbstbestimmt 

Inhalte oder Fähigkeiten 
erlernen. Dafür sind sowohl 

kognitive als auch emotionale 
Aspekte des Lernens wichtig. [14] 

Studienerfolg 
Geringe Abbruchtendenz und gute Leistung [5] [10] 
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Wie kann Mentoring Studierende unterstützen? 
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• Reflexion über den Lernprozess anregen (Wie lerne ich am besten?) [4] 

• Schutz vor Isolation durch vertrauensvolle und offene Kommunikation und 

erlebnispädagogische Elemente  [12] 

• Aufzeigen von Einflussmöglichkeiten, um die subjektiv wahrgenommene Kontrolle zu 

erhöhen (Welche Einflussmöglichkeiten bietet mir meine neue Autonomie? Inwiefern kann ich 

den Modulplan meinen Bedürfnissen anpassen?) 

• Unterstützung der Zielerreichung, durch Formulierung eigener Ziele auf den Lerninhalt und 

die Leistung bezogen 

• Motivationsförderung (Wie motiviere ich mich, wenn ich keine Lust habe zu lernen?) 

• Bildung von Lerngruppen (Wie kann ich eine Lerngruppe effektiv gestalten?) 

 

 
Take Home Message: 

 

Die Ergebnisse zeigen eine positive Wirkung von 
Mentoring auf Selbstreguliertes Lernen und 

Lernmotivation. Es lohnt sich, studienrelevante 
Kompetenzen genau aufzuschlüsseln und im 
Mentorium zu trainieren. Somit können die 

Studierenden mit der im Studium neugewonnen 
Autonomie besser umgehen, was langfristig die 

Abbruchtendenz verringern und die Leistung erhöht. 
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